
Erfahrungsbericht Auslandssemester in Aberdeen (09/25 – 12/25) 

Ein Auslandssemester in Aberdeen zu machen habe ich keine Sekunde lang bereut und kann 

es nur weiterempfehlen. Aberdeen ist die drittgrößte Stadt von Schottland und hatte für mich 

genau die richtige Größe. Es war keine Reizüberflutung wie in der Großstadt, aber trotzdem 

genug los und viele Möglichkeiten, in schönen Cafés zu entspannen oder abends von Pub zu 

Pub zu ziehen. Old Aberdeen, wo die Universität liegt, ist meiner Meinung nach besonders 

schön, mit süßen kleinen Gassen und den für Aberdeen typischen alten Häusern aus 

Granitstein. Meine Erfahrung mit der Uni war wirklich durchweg positiv, von der Welcome 

Week bis zum Ende wurden wir durch das Go Abroad Team super betreut und alle waren total 

nett und hilfsbereit. In der Welcome Week gab es sehr coole Aktivitäten, wie ein Lagerfeuer 

am Strand, Uniführungen, Pub Crawls, Picknicks, Highland Games oder Ceilidh tanzen.  

Auch die Kurse haben mir sehr gefallen und waren vom Arbeitsaufwand definitiv machbar, 

sodass immer genug Zeit für Freizeitaktivitäten und Wochenendtrips blieb. Am alten King’s 

College zu studieren ist einfach ein tolles Gefühl und man fühlt sich wirklich ein bisschen wie 

in Hogwarts. Den Campus generell fand ich sehr schön und die Bibliothek mit Meerblick macht 

das Lernen schon ein bisschen weniger schlimm. Auch die anderen Angebote an der Uni waren 

toll, es gab zum Beispiel sogenannte ‚Woofie Wednesdays‘, wo Therapiehunde am Campus 

waren und eine Pause vom Stress geboten haben. Es gibt zudem zahlreiche Societes und es ist 

wirklich für jede kleine Interesse etwas dabei, von Sportteams über Book Clubs bis zur Taylor 

Swift Society (kann ich sehr empfehlen!). So lernt man schnell Leute kennen und es wird nie 

langweilig.  

Zum Wohnen kann ich die Hillhead Student Village empfehlen, die auch direkt von dem Go 

Abroad Team an uns vermittelt wurde. Es gibt verschiedene Optionen, aber ich hatte eine 

fünfer WG in Hector Boece Court und war sehr zufrieden. Natürlich darf man nicht die 

höchsten Ansprüche haben da es immer noch ein Wohnheim und jetzt nicht super modern 

eingerichtet ist, aber für drei Monate war es vollkommen ausreichend. Der größte Vorteil ist 

eigentlich, dass man direkt mit anderen Austauschstudenten zusammen ist und so sehr schnell 

Kontakte knüpft. Es ist auch einfach sehr praktisch, wenn man immer zusammen zur Uni gehen 

kann und nicht allein nach Hause muss, wenn man mal abends länger weg war. Natürlich kann 

man mit Mitbewohnern Glück oder Pech haben, aber ich habe mich sehr gut mit meinen 

verstanden und sie haben die Zeit einfach noch tausendmal verschönert. Die Lage ist auch 

nicht schlecht, man braucht ca. 15 Minuten zu Fuß zur Uni durch den Park, der Lidl ist nicht 

weit weg und es fährt regelmäßig ein Bus ins Stadtzentrum. Außerdem hat ein kleiner Shop 

direkt in Hillhead eröffnet, wo man das Wichtigste kaufen kann, und es gibt 

Gemeinschaftsräume mit Spielen und einen Fernsehraum zum Filme schauen. Mega schön 

fand ich auch die kleine Brücke mit den alten Häuschen, die direkt hinter der Student Village 

ist, und von dort kann man gut zum Strand laufen und manchmal sogar Robben sehen. Wenn 

man in Hillhead wohnt, bekommt man eine Mitgliedschaft in der Aberdeen Sports Village 

gratis dazu und dort gibt es wirklich alles, von Schwimmbädern über Indoor-Fußballfelder und 

Gym, bis hin zu Leichtathletik Bahnen oder Squash Räumen. 



Highlights in Aberdeen sind auf jeden Fall das kleine Fischerdorf Footdie, natürlich der Strand, 

und der Seaton Park, wo man schön Spazieren oder Entspannen kann. Zum abends weggehen 

würde ich die Belmont Street empfehlen und Shoppen kann man ganz gut am Union Square. 

Wenn man schonmal in Schottland ist, darf man natürlich die Highlands nicht auslassen. 

Besonders eindrucksvoll fand ich die Isle of Skye und ein Roadtrip lohnt sich definitiv, die 

Landschaft ist einfach unglaublich. Highland Kühe streicheln darf nicht fehlen und Loch Ness 

und Inverness fand ich auch sehr schön. Außerdem ist Edinburgh nicht weit entfernt (Tipp: 

Flixbus für 7 Pounds!) und wirklich eine wunderschöne Stadt, wo man sich wie in einem 

Märchen fühlt. Das Castle, die Victoria Street und Dean’s Village gehören zu meinen Favoriten 

dort, aber es gibt noch unendlich viele andere coole Dinge. Ansonsten gibt es in Schottland 

ganz viele Castles die man besuchen kann und ein paar sind auch von Aberdeen aus mit dem 

Bus zu erreichen. Besonders nah ist das Dunnottar Castle welches bei der kleinen süßen Stadt 

Stonehaven liegt, die man in 15 Minuten Zugfahrt erreicht. Schottland hat einfach so einen 

großartigen Charakter mit seiner Freundlichkeit, Dudelsäcken überall und dem Einhorn als 

Nationaltier, und nachdem ich das Land etwas besser kennenlernen durfte, bin ich mir sicher, 

dass dieser Ort genau die richtige Wahl für mich war. 

Insgesamt kann ich sagen, dass diese drei Monate in Aberdeen zu den besten Erfahrungen 

meines Lebens gehören, ich gute Freunde aus ganz verschiedenen Teilen der Welt gefunden 

habe und ich es immer wieder genauso machen würde. Die Zeit geht so viel schneller vorbei 

als man erwartet und man sollte einfach alles mitnehmen was man kann und jeden Moment 

genießen.  


